
Spenden erwünscht

www.familienbund-bamberg.de

Anmeldung*
 

Veranstaltungsort
Bistumshaus St. Otto
Heinrichsdamm 32, 96047 Bamberg 

Parkmöglichkeiten 
• innerhalb des Gebäude-Areals 
• auf dem nahegelegenen P+R-Platz am 

Heinrichsdamm

• mit beigefügter Anmeldekarte
• per Telefon: 0951 502 3545
• per E-Mail: kontakt@familienbund-bamberg.de
  
• Anmeldeschluss: Freitag, 10. April 2026
• Kinderbetreuung         

*Bitte geben Sie bei der Anmeldung neben Ihrem Namen
auch Ihre vollständige Adresse und ggf. den Namen der
Begleitperson sowie Name und Alter der Kinder an. 
Sie erhalten keine Anmeldebestätigung. 
Bei Verhinderung bitten wir Sie aus organisatorischen
Gründen um Nachricht.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Absender:

Datum
, U

nterschrift*

Telefon

PLZ, O
rt

Straße, Hausnum
m

er

N
am

e, Vornam
e

* M
it der Teilnahm

e an der Veranstaltung erklären Sie und Ihre Begleitpersonen sich einverstanden,dass Sie
gegebenenfalls auf Bildaufnahm

en vom
 Veranstaltungstag zu sehen sind, die im

 Rahm
en der Ö

ffentlichkeitsarbeit
des Fam

ilienbundes der Katholiken im
 Erzbistum

 Bam
berg verw

endet w
erden.

W
enn Sie in Zukunft keine Inform

ationen m
ehr vom

 Fam
ilienbund und der Katholischer Elternschaft 

erhalten m
öchten, können Sie diese telefonisch unter 0951 502 3545 oder per E-M

ail an
kontakt@

fam
ilienbund-bam

berg.de abbestellen.

Samstag, 
18. April 2026 

14:00 - 17:00 Uhr

Bistumshaus St. Otto
Heinrichsdamm 32 

96047 Bamberg

EINLADUNG 
zum Elternseminar

Die Macht der sozialen Medien
auf unsere Kinder 

iStock-1407371453   
von 14:00 bis 17:00 Uhr, ab 3 Jahren



14:00 Uhr 

14:15 Uhr 

15:15 Uhr 

16:00 Uhr 

17:00 Uhr 

Pause und Austausch

Begrüßung
Petra Schuckert
KED-Diözesanbeauftragte 

Gesprächsrunde

Prof. Dr. Edgar Friederichs
Arzt für Kinder- und

Jugendmedizin, Psychotherapie 

Ende der Veranstaltung

Vortrag
“Die Macht der sozialen
Medien auf unsere Kinder“ 
Prof. Dr. Edgar Friederichs
Petra Friederichs

 

KED-Diözesanbeauftragte
Petra Schuckert
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Petra Friederichs
Familientherapeutin,

Supervisorin

EINLADUNG
Elternseminar

PROGRAMM

Liebe Eltern, sehr geehrte Damen und Herren,

soziale Medien gewinnen stetig an Einfluss auf das
Leben von Kindern und Jugendlichen und können
somit Auswirkungen auf ihre physische und
psychische Entwicklung haben. Motorische,
sprachliche und sozial-emotionale Kompetenzen
werden ungünstig beeinflusst und grundlegende
Kulturtechniken wie Lesen, Schreiben und Rechnen
entwickeln sich oft nicht mehr altersentsprechend.
In diesem Zusammenhang nehmen auch
Schlafmangel, Essstörungen, Depressionen und
ADHS zu. Ängste, Zwänge, Rückzug,
Schulvermeidung und Identitätsprobleme sind
weitere Symptome einer zunehmenden
Verunsicherung bei Kindern und Jugendlichen.

Im Vortrag geht es unter anderem um die
Gehirnreifung und psychische Entwicklung unserer
Kinder und Jugendlichen.
Mögliche Auswirkungen der Technologisierung auf
das soziale Zusammenleben werden aufgezeigt.
Thematisiert wird auch die Verantwortung, die
unsere Gesellschaft übernehmen muss, um dem
Grundrecht unserer Kinder auf eine gesunde
Entwicklung gerecht werden zu können.
Es geht um ein gezieltes Erlernen des Umgangs mit
sozialen Medien und um die Diskussion, ob wir
eine strengere rechtliche Regulierung sowohl der
Inhalte als auch der Nutzung sozialer Medien bis
zum 16. Lebensjahr brauchen.
 
Sie sind herzlich eingeladen zu dieser öffentlichen
und kostenfreien Veranstaltung. Informieren Sie
gerne auch andere Interessierte in Ihrem
Bekannten- und Wirkungskreis.


